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Nr. 99. Freitag, 28. April 1871. 


Deutſchlaud. Präfident des Bundeskanzleramts, Staatsminiſter 
Berlin, 26. April. Die Entlaſſung der Land⸗ Delbrück: Der Vorredaer hat nur von dem Han- 
wehr, ſchreibt die „Prov.-Corr.“, welche von dem] delsſtand geſprochen, in erſter Linie ſtehen aber die 
Kaiſerlichen Kriegsherrn bald nach dem Abſchluß der] Konſumenten, jo daß objektiv die Beſchwerden des 
Friedenepräliminarien angeordnet war, hat in Folge] Vorredners viel berechtigter find, als er ſie ſelbſt dar⸗ 
der neueren Verhältulſſe in Frankreich nicht ſofort ſtelt. Es fragt ſich nun, in welchem Umfang und 
jo vollſtändig zur Ausführung gelangen können, wie auf welche Weiſe der augenblickliche nicht normale 
brabſichtigt war. Unſere Regierung if jedoch darauf Zuſtand gebeſſert werden könne. Es hat ſich der Zu⸗ 
bedacht, im Intereſſe der Landwirthſchaft, des bürger- fluß der Güter durch den Krieg ſehr vermehrt zu einer 
lichen Erwerbes, ſowie der bethelligten Regierungen Zeit, wo wir einen äußerſt ſtrengen Winter hatten, 
jetzt auch die letzten Hinderniſſe, welche die Entlaſſung] der die Flüſſe gar nicht benutzbar gelaſſen hatte. Eine 
eines Theiles der Landwehrmänner noch entgegenftan- große Menge von Gütern fällt jo den Eiſenbahnen 
den, unverwellt zu befeitigen. zu, die ſonſt nicht ihnen zufallen. Dazu kommen die 
Berlin, 26. April. Der General der Jnfan⸗] unmittelbaren Folgen des Krieges; eine große Menge 
terie und kommandtrender General des 15. Armee-Betriebsmaterial iſt noch in Frankreich und beſonders 
korps (in Elſaß und Deutſch-Lothringen) v. Fran- in Lothringen und Elſaß, ferner dauern die Trans- 
ſecky iſt zur Abſtattung perſönlicher Meldungen aus] portzüge fort. Endlich iſt das Material furchtbar 
Straßburg hier eingetroffen. ausgenutzt, ein großer Theil wird jo dem Betrieb ent⸗ 
— Daß die in Paris getroffene Maßregel, nach zogen. Hier und da mag ein Mißgriff geſchehen ſein, 
welcher nicht mehr eln Privileg der Verheiratheten] im Kriege iſt das Material vielleicht zu wenig ver⸗ 
vor den Junggeſellen in der Natlonalgarde exiſtirt,] mehrt, jetzt aber holt man das nach. Ich kann er⸗ 
ſondern nur hoch das Alter vom Dienſie im Felde] wähnen, daß das Bundrokanzleramt die größte Sorg⸗ 
dispen ſitt, notzwendig war, müſſen wir zugeben. Denn falt dieſen Zuſtänden ſchenkt, ebenſo kann ich es von 
das heutige Paris zählt nicht mehr viel Junggeſellen] der preußiſchen Regierung jagen. Die Organiſatton 
über 20 Jahre. Die Belagerung hat unter ihnen] kann vielleicht geandert werden. Wenn man aber 
aufgeräumt, nicht durch die Kugeln der Preußen, die der Exekutive der militäriſchen Angelegenheiten als 
ſondern durch etwas Anderes. Der Nationalgardiſt] Muſter aufftelt, jo überſieht man, daß dort nut ein 
bezieht bekanntlich einen täglichen Sold von 1 Fr.] Eiſenbahnunternehmer und ein Pächter da war, daß 
50 Cent. Schon bald nach Beginn der Belagerung alles eine Einheit war. Eine ähnliche Centralſtelle für 
erkannte man, daß 1¼ Franc für einen Vechelra⸗ den Güterverkehr iſt eine Unmöglichkeit, wie ſoll man 
theten nicht aus reichte; man fügte 75 Centimes für] da die Dringlichkeit der Einzelforderungen beurtheilen? 
die Frau, 25 für jedes Kind hinzu. Sofort war] Der Interpellant hat ferner gefragt, was der Bun⸗ 
die Mehrzahl verheirathet. Die Maires hatten mit desrath in der Sache thun will. Uns ſind viele Be⸗ 
den Publikationen vollauf zu thun. Es war jonder- ſchwerden zugegangen und ſoweit fie auf Spenalfälle 
bar, daß die Wohnung der Brautleute immer die-| ich bezogen, von uns birückſichtigt. Iſt dir thatſäch⸗ 
ſelbe Straße und biejelbe Hausnummer war, wie das liche Zuſtand ſchlechter, als nöthig iſt? Siellten wir 
ſonſt nur bel Eheleuten der Fall if. Oft hatte auch darüber eine Unterſuchung an, würde dieſe brendigt 
das junge Ehepaar ſchon die noͤthigen Kinder, die] ſein bei der Rückkehr normaler Zuſtände. Von elner 
zu 25 Centimes zu beſolden waren. Die Funfzehn⸗] Enquöte kann ich mir keinen praktiſchen Erfolg ver⸗ 
Sous⸗Hetrathen, wie der Modeaus druck lautete, oder ſprechen. 
die Verwandlung der wilden Ehe in eint zahme, ein Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Ritlicher Bortſchrütt, den die Partfer der Belagerung, erſte Leſung des Antrages des Abgtorbneten Schulze 
alſo den Preußen verdanken, war auch von Wich⸗ und Genoſſen, auf Annahme des vortzeſchlagenen Ge⸗ 
tigkeit durch den Unterſchled, der zwiſchen dem koſt⸗ ſetzentwurfs, betreffend die privatrechtliche Stellung von 
baren Leben eines (legitimen) Ehemanns und Fami⸗] Vereinen. f f 
Henvaters und dem weniger wiegenden Junggeſellen⸗ Antragſteller Schulze: In Anerkennung der 
leben beſtand. Als die Nationalgarde aus ihrem] Nothwendigkeit eines ſolchen Geſetzes hat der nord⸗ 
ſicheren Port auf die hohe See fjollte, aus der En⸗ dtutſche Reichstag 1869 einem dahin zielenden Ge⸗ 
teinte auf das Schlachtfeld, da hieß es: Die Unver- ſetzentwurfe zugeſtimmt. Batern und Sachſen haben 
heiratheten voran! Die Ehen nahmen zu und die dieſelbe Materie geſetzlich geregelt. Wir konnen alſo 
Matres hatten mit neuen Aufgeboten zu thun. Nun] wohl voraus ſetzen, daß der Bundesrath mit Geneigt⸗ 
hatten die alten Bataillone, d. h. die vorrepublika- heit dem Antrage entgegenkommen wird. Der vor⸗ 
niſchen, jo viel Mannſchaften zu den Kriegskompag⸗ liegende Entwurf iſt nur redaktionell verſchieden von 
nien zu flellen, als die neuen. In jenen war aber] dem 1869 im norddtutſchen Reichstage angenommenen. 
mehr der ſolide Eheſiand vertreten, in den neuen] Die Rechtsverhältniſſe der Vereine müſſen geſetzgebe⸗ 
Batalllonen mehr das Junggeſellenthum. Dort mußte] riſch nach den Zwecken feſtgeſtellt werden, anders müſ⸗ 
alſo bis zum Ehemann und Familienvater gegriffen] ſen die kommerziellen, anders die nichtkommerziellen, 
werden. Darob großes Geſchrei und die Regierung] als Bildungs, Jach⸗, Geſellen⸗, Turnvereiue 7c. be⸗ 
ſah ſich genöthigt, den Ausfall der alten ariſtokratl⸗J handelt werden. Wir find in Betreff des Vereins 
ſchen Batallone durch den Ueberfluß der neuen Ba-] weſens in den letzten Decennien bedeutend weiter ge⸗ 
taillone zu decken. Die Aufgebote der Matres nah- kommen. Aber Rechte und Üreipeiten dürfen nicht 
men abermals zu. Den heutigen Machthabern inf nur zu materiellen Zwecken gegründeten Vereinen ge⸗ 
Parts iſt es alſo nicht zu verdenken, wenn fie dem währt werden. Redner befürwortet Ueberwelſung an 
Umfichgreifen der legitimen Ehe durch Aufhebung des eine Kommiſſton. 


ſchlechten Prinzipien (Hört!) Sie denken, daß ich vom es in Berlin auf dem Strousberg' ſchen Biehhofe be⸗ 
Kirchenſtaat ſprechen werde, ich mache Ihnen dies reits geſchehe. 

Vergnügen nicht. (Heiterkeit.) Redner ſchildert die. Der Antrag des Referenten wird mit der Mo⸗ 
elenden Zuſlände Italiens, bis ihn der Präſident diſtkation angenommen, daß über die eventuelle Wie⸗ 
unterbricht. Redner befürwortet ſodann Ueberweiſung dereinführung der Quarantaine keine Ecmittelungen 
an die Kommiſſton. angeſtellt werden ſollen. 

Nach einigen Worten des Abgeordneten Schuhe, Schluß 3 ½ Uhr. Nächſte Sitzung Donnerſtag 
welcher gegen Endemann bemerkt, daß die Kommiſſton 1 Uhr. (Geſetz, betreffend dit Matrikularbeiträge, 
fi einzig mit dieſem Geſetze beſchäftigen müſſe, wird Etat für 1871, Wahlprüfungen.) 
der Entwurf einer Kommiſſion von vierzehn Mitglie — Der „K. Z.“ wird aus Köln geſchrieben: 
dern überwieſen. Einem hieſigen Gymnaſtallehrer, Dr. K., der zur Zeit 

Es folgt der Antrag des Abg. Bamberger: den Proteſt gegen die bekannten Majoritätsbeſch üſſe 
eine Kommiſſton von ſechs Mitgliedern aus ſeiner des Konzils unterzeichnete, wird Seitens des Gene⸗ 
Mitte niederzuſetzen, mit dem Auftrag, einen Vorſchlagf ral⸗Vikariats in Münſter (), in deſſen Sprengel die 
auszuarbeiten zu dem Zweck: eine auf ſtenographiſche Braut wohnt, die kirchliche Trauung verſagt, wofern 
Aufzeichnungen baſirte ſummariſche Reproduktion der er nicht den Proteſt widerruft und mit gläubigem 
Reichstagsverhandlungen ins Leben zu rufen. Sinne die päpſtliche Unfehlbarkeit annimmt. Dem 

Abg. Becker (Dortmund) vermißt einen beſtmm⸗ Vernehmen nach hat der Kanoniſt Schulte ſich der 
ten Vorſchlag zur Entſcheidung dieſer Angelegenheit. Sache angenommen und in einem eingehenden Gut⸗ 
Schon im preußischen Landtage, wo ein ähnlicher An- achten die gänzliche Rechtloſigkeit des Verfahrens dar⸗ 
trag vorlag, hat ſich die Mehrheit der Mitglieder da- gelegt. Mit dieſem Aktenſtück hat ſich Dr. K. an 
hin ausgeſprochen, daß es ſchwer fein möchte, Mit- das Ministerium gewandt, auf deſſen Entſcheldung 
glieder für eine ſolche Kommiſſion zu finden; er we- man äußerſt geſpannt iſt. 
nigſtens müſſe vorweg eine ſolche Wahl ablehnen. — München, 24. April. Zuſtimmungserklärun⸗ 
Wo ſollten übrigens die Reproduktionen erfcheinen?fgen zu der Abreſſe der Münchener Altkatholiken find 
Große Zeitungen können zwar auch große Berichte weiter eingegangen aus Illesheim, Thiersheim, Uffen⸗ 
bringen, aber den kleinen Zeitungen fehlt es dafür heim, Windsheim, Heroldsberg, Baierögrün, Leip- 
an dem nöthigen Raum. Ueberdies vertreten die ein⸗I beim, Münchberg, Kulmbach, Immenſtadt, Gunzen⸗ 
zelnen Blätter auch verſchiedene Parteien und die be- hauſen, Burghaufen, Memmingen, Oberaudorf, Bils- 
treffenden Redakteure ſtußen danach die Berichte zu.] bofen, Lindenberg. Es liegen dergleichen Zuſtim⸗ 
In England, wo es gar keine offiziellen Berichte giebt, mungserklärungen zur Unterzeichnung noch auf in 
liefern die Blätter die anerkannt beſten Reproduktio⸗ Lindau, Kirchheimbolanden, Zweibrücken, Fürth, Lud⸗ 
nen der Parlamentsverhandlungen. Wählen wir alſof wigshafen, Freiſing, Landshut. 5 
unſer Vorbild in England und erſparen wir uns den Straßburg, 26. April. Wie die „Straßb. 
mißlichen Verſuch, hier ſelbſt zu richten oder Gerichte Ztg.“ vernimmt, ſoll demnächſt eine Verordnung er⸗ 
einzufepen, wo die Reden des Einen gegen die des ſcheinen, durch welche die deutſche Sprache als obli- 
Andern abgewogen werden. Wenn Sie eine Kom- gatoriſche Schulſprache für den deutſchredeuden Theil 2 
miſſton wählen, die dieſe Berichte verfaſſen ſollte, ſof von Elſaß eingeführt wird. m. 
wird dieſe, aus allen Parteien zuſammengeſetzt, auch Ausland. 5 14 
von allen Parteien zuſammen todtgeſchlagen werden. Wien, 25. April. Abgeordnetenhaus. Der 
(Beifall.) Miniſterpräſtdent legte den Grſetzentwurf betreffend 5 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag} die den Landtagen zu gewährende erweiterte Init ⸗ 
Bamberger's ab gelehnt. Für ihn flimmen die Mit⸗ tive zur Geſehgebung vor. Dieſer Geſetzentwurf be- 
glieder der deutſchen Reiche partti. ſummt: Den Landtagen ſteht das Recht zu, bezüglich 
Es folgt die Berathung des von den Abgeord⸗ der dem Reichstage vorbebaltenen und nicht ſpeziell | N 


neten v. Kardorff und Genoſſen eingebrachten An⸗ durch das gegenwärtige Geſetz ausgenommenen An⸗ 
trages, den Kanzler des deutſchen Reiches aufzufor⸗gelegenbelten Geſetzte vorſchlage zu beſchliehen, welche 
dern, die erforderlichen Schritte zu thun, um zu ver⸗ nach Zustimmung des Reicherathes und nach erfolgter 
hindern, daß die Königlich italteniſche Regierung, im Kaiſerlicher Sanktton Geſetzeskraft für das betreffende 
Widerſprucht mit den Beilimmungen des Handelvver⸗ Land erlangen. Der Reichsrath hat ſich hierbet auf 
trages vom 31. Dezember 1865, willkürlich italieni⸗ die Prüfung der Frage zu beſchränken, ob das vor⸗ 
ſchen Spiritus⸗Fabrilanten in der Form von Abon- geſchlagene Landtagsgeſez mit den Intereſſen des * 
nements Erlaſſe und Herabſetzungen der in Italien.] Reiches vereinbar ſei oder nicht, und hiernach das 
durch Geſetz vom 11. Auguſt 1870 eingeführten Spi⸗ 
ritusſteuer verwilligt, hierdurch das vertrage mäßig inne⸗ 
zuhaltende Verhältniß zwiſchen den italieniſchen Zöllen 
und der dortigen Spiritus ſteuer alterirt, — und ſo⸗ 
mit thatſächlich einen Prohibitiv- und Schußzoll zu 
Gunſten des in Italien fabrizirten Spiritus in's Le⸗ 
ben ruft, welcher die Konkurrenz des in Deutſchland 
fabrizirten Spiritus auf den italieniſchen Märkten 
aus ſchließt. 

Der Antrag wird einſtimmig angenommen. 


Ueber eine gleichlautende Petition von land⸗ 


Geſetz anzunehmen oder abzulehnen. Der Miniſter⸗ 
präfident hebt in feiner Begründungsrede hervor, die 
Thätigkeit der Regierung, welche in konſtquenter und 
leidenſchafteloſer Weile bemüht ſei, an den Geſetzen 
feſtzuhalten, allen Volke ſtammen des Reiches in glei- 
cher Weiſe gerecht zu werden, und die Staatsgrund⸗ 
geſetze dem Wortlaute und dem Geiſte nach auszu⸗ N 
führen, werde eine allgemeine Befrierigung ficherer ' 
erreichen, als die vermeintliche Beſtitigung zehr jahri⸗ 0 
gen Zwieſpaltes der Parteien auf dem Wege noch jo f 
genial erdachter Geſetzvorlagen. | 


Privilegiums Schranken ſetzen. Abg. Winter (Wiesbaden) berichtet Namens wirthſchaftlichen Vereinen aus allen Gegenden Deutſch⸗ Frankreich. Der „Wiener Preſſe“ wird unter | 
— Deutſcher Reichstag. 23. Plenarfigung|der Petitlone⸗Kommiſſlon über dieſen Punkt betref- lande, welche die Wiedereinführung einer flebenden| dem 23. April aus London telegraphirt: Es iſt no⸗ | 
vom 26. April. fende Petitionen aus Danzig, Inſterburg von bortigen zwölftägigen Quarantaine für alles ruſſiſch⸗oͤſterrei⸗Itoriſch, daß Napoleon ſich nicht mehr in Chislehurſt 
Die Tribünen ſind mäßig beſetzt. Verktinen, die durch den folgenden Beſchluß des Hau- ſchiſche Vieh an den öſtlichen Grenzen ves Reichs- befindet; wahrſcheinlich iſt er nicht mehr in Eng⸗ h 
Am Tiſche des Bundesraths:  Stantönsinifter jes er für erledigt zu erklären beantragt. gedietes betrifft, berichtet Abg. v. Below: Er be- land. Er ſoll ſich nach der Normandie (5) begeben R 
v. Delbrück, v. Briefen, v. Schlör u. A. Abg. Greil: Ich habe mich ſiets gegen die] antragt Ueberweiſung an den Reichskanzler mit dem] haben. 1 
Der Präſſdent Simſon eröffnet die Sitzung] Staats omnipotenz erklärt. Der vorliegende Geſetz⸗ Erſuchen, über die zur Verhütung der Einſchleppung — Giſtern, ſchreibt der Pariſer „Times“ -Kor⸗ 


um 11 Uhr 20 Minuten mit geſchaftlichen Mitthet⸗ entwurf hat als einen weſentlichen Theil ſeines In⸗ 
lungen. Derſelbe theilt ſodann das Reſultat der halts einen Widerſtand gegen die Omntpoteng des 
Wahl einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zur Vor⸗ Staats und deshalb begrüße ich denſelben. Der 
berathung des Geſeh-Entwurfs, betreffend die Inha⸗] Staat hat gegen das korporative Leben gewirkt und 
ber- Papiere mit Prämien mit. Vol ſitender iſt v. Benda, auf die Pulveriſnung der menſchlichen Geſellſchaft ge- 
deſſen Stellvertreter v. Blankenburg, Schriftführer Dr. ſtrebt. Wir ſtimmen für jede Weiterentwidelung des 
Banks, deſſen Stellvertreter Dr. Nieper. korporativen Lebens. Das Konzejfionsweien wird da⸗ 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein. Zu- durch aufgehoben. Das Geſetz bricht der Freiheit eine 
nacht begründet Abg. Geſtner (Lauenburg) jeine| Bahn und für ſolche Geſetze müſſen wir eintreten. 
ſchon vor 8 Tagen geſtellte Interpellation. (Heiterkeit) Das Geſetz hat noch eine andert Seite, 

„Die Klagen des Handelsſlandes über die em⸗ die ſoziale. Das Geſetz wird das ſeinige thun zu der 
pfindlichen Nachtheile, welcht die Störungen im Gü- nothwendigen Löſung der ſoclalen Frage. Wenn fie 
tertransport auf den deutſchen Eiſenbahnen verurſachen, gewaltſam geſchähe, würden wir unlieb aus jüßem 
mehren ſich beſtändig. Es gewinnt zugleich die Mei-| Traum erwachen. Den römiſchen Staat ſoll jeine 
nung immer größere Verbreitung, daß troß der Er⸗ Verfaſſung und deren Entwickelung ſo lange gehalten 
fülung der jetzt vorangehenden militäriſchen Forde- haben, aber zu Grunde gerichtet hat ihn die ſoclalt 
tungen die Eisenbahnen doch in höherem Grade, als] Frage, leſen Sie dies nach in Momſen's römiſcher 
te der Fall iſt, den Bedürfniſſen des Handels vorkehrs] Geſchichte. Die Löſung der Frage denken ſich viele 
zu dienen vermöchten. gewaltſam, ich wünſche fie nicht in dem Siunt der 

Hat der Herr Reichskanzler die Abſicht, auf Grund] Socialdemokraten, ich wünſche ſie friedlich mit Mit⸗ 
der 88. 41 u f. der deutſchen Reichs verfaſſung in] teln, die freilich noch nicht ganz in dieſem Geſetze ge- 
dieſer Sache Erhebungen zu veranlaſſen und Sorge geben find. Andere Gebiete, als das der Geſezgebung, 
dafür zu tragen, daß die Unegelmäßiglelten im deut- müſſen die Mittel gewähren. Den Malthus'ſchen 
ſchen Eisenbahnverkehr nicht jenes Maaß überſchreiten, Prinzipien entgegen mireten, iſt unſere Pflicht, und 
das die Erfülung der miluäriſchen Aufgabe unver- ein Schritt dau if dies Geſch. Die volkswiihſchaft⸗ 
wueidlich macht?“ lichen Verhältniſſe Jialleus zeigen die Folgen der 


— — 
— min 


der Rinderpeſt erforderlichen Maßregeln, ſpiziell über 
die Zweckmäßigkeit der Wiedereinführung einer Qua⸗ 
rantaine weitert Ermittelungen zu veranlaſſen. 
Bundeskommiſſar v. Puttkamer giebt die auf⸗ 
richtige Verſicherung, daß ein derartiger Beſchluß des 
Hauſes die ſorgfältigſte Prüfung veranlaſſen werde. 
Vorläufig hege der Bundes rath noch ſchwere Beden⸗ 
ken gegen eine Quarantaine, die gleichbedeutend mit 
einem Erufuhn verbot jet. (Hört!) Maſtvieh, daß 12 
Tage in einem fremden Stalle an der Grenze ſtände, 
jet kein Fettvieh mehr; auf dieſe Weiſe würde einer 
der wichtigſten Konſumtionsartikel Deutſchlands abge⸗ 
ſchnitten. Abgeſeben von dieſen volkswirihſchaftlichen 
Bedenken jet die Quarantaine nach den reichen Er⸗ 
fahrungen der zwei letzten Jahre nicht nur unaus⸗ 
führbar und un möglich, ſondern fie bewirke gerade 
das Gegentheil diſſen, was ſie bezwecke. Die Ein- 
richtung einer Quarantaine koſte 50,000 Thlr.; zu- 
dem ſei eine Grenzbtwachung einer Strecke von 120 
Meilen nothwendig, und erfahrungsmäßig jet trotz 
der unausgeſetzten Aufmerkſamkeit der Schmuggel doch 
nicht zu verhüten. Alle dieſe Erwägungen hinderten] von Clichy zeigte. Sie ward arg beeimirt und ge⸗ 
den Bundesrath, die Wünſche der Petenten als be- rieth in Unordnung; ein Verſuch, mit der eigenen 
rechtigt anzuerkennen. Dagegen ſei eine Desinfektion] Artillerie die feindliche zum Schweigen zu bringen, 0 
der Eisenbahnwagen, die Vieh transportirt hätten, mißlang, weil ihre Geſchütze nicht jo weit trugen. 1 
durch ſiedendes Wafſer durchaus zu befürworten, wie] Eben ſo wenig glüdte es, in Ltvallols Didung un 


reſpondent vom 22. d., ſcheinen die Verſailler wirk⸗ 
lich einen ern ſten Angriff beabſichtigt zu haben. Früh j 
um 7 ½ Uhr paſſtrte zwiſchen Clichy und St. Duen 1 
eine Abtheilung von ihnen, begünſtitzt durch den dich⸗ 

ten Nebel, auf einer Schiffbrücke der an dieſer Stelle 
nicht ſehr breiten Seine und drang bie an die letz⸗ 

ten Häuser des erfigenannten Dorfes vor. Offen bar | 
wollte fie die Poſttion der Inſurgenten bei Asnieres 

umgehen dadurch, daß ſie Clichy durch Ueberrumpe⸗ 
lung nahm, dann plöplih auf Levallois fiel und 
durch Beſetzung der mit dem Wall parallel laufen⸗ 
den Chbauſſee den Jaſurgenten den Rückzug abſchuttt. 
Der Plan hätte gelingen können, wenn der Wall 
nicht mit ſchweren Geſchützen armirt geweſen ware. 
Nach der Konvention durfte er das in der That 
nicht, aber die Mitglieder der Kommune kehren ſich ii 
an dergleichen nicht. Schon zwei Tage vorher bat- 
ten fie in dieſer Region den Wall mit ſtarkem Ge- 
ſchütz beſetzt. So ward denn die Verſalller Kaval⸗ 
lerie, die an der Spitze der Abtheilung ritt, mit \ 
Granaten empfangen, ſobald fie ſich auf der Chauſſet 
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ſichtlich ihrer auf die Kaſſe bezüglichen Rechte und 
Pflichten kann erfolgen; 2) die wiſſenſchaftlich 
gebildeten Lehrer an gehobenen Elementarſchulen find 
nur dann der Kaſſe zuzuweiſen, wenn ſie nicht durch 
den Beitritt zur allgemeinen Wittwenverpflegungs⸗ 
Anſtalt oder zu einer beſonderen mit der Schule, an 
welcher fie angeſtellt find, verbundenen Kaſſe für ihrt 
Familie Fürſorge treffen können. Aber auch in dle⸗ 
ſem Falle iſt ihnen eine Verpflichtung zum Beitritt 
zur Bezirkskaſſe nicht aufzuerlegen, ſondern ein Ab⸗ 
kommen unter Berückſichtigung der beſonderen Ver⸗ 
hältniſſe zu treffen, da ſich nur nach dieſen die An⸗ 
wendbarkeit des §. 4 des allegirten Geſetzes in con- 
ereto entſcheiden läßt. 3) Im Fall der Verſetzung 
eines Lehrers in einen anderen Kaſſenbezirk erlöſchen 
die Penſtonsanſprüche mit dem Erwerb der Mitglied- 
ſchaft in dem letzteren. Ein nochmaliges Antrittsgeld 
darf nur jo weit gefordert werden, als das bereits 
gezahlte hinter dem, welches in dem Bezirk des Ver⸗ 
ſetzungsort erlegt wird, zurückbleibt. Das bereits ge⸗ 
zahlte Antrittsgeld verbleibt der Kaſſe, welche dasſelbe 
vereinnahmt hat. 

— Die geſtern in der Parnitz gefundene Leicht 
iſt nachträglich als diejenige der Wittwe Wilhelmine 
Strohmeyer, geb. Gartzke, von hier rekognoszirt 
worden. 


Theater ⸗ Nachrichten. 

Stettin. Stadttheater.) Unter den vielen 
Poſſen der Neuzeit iſt unftreitig eine der beſten Pohls 
Poſſe „Klein Geld“. Dieſelbe enthält nicht nur 
viele gute Witze, fie bietet auch den Schauſpielern 
reiche Gelegenheit, eigene Witze zu machen. Die Poſſe 
erjcheint daher, jo oft man fie auch ſleht, flets neu 
und bietet ſtets neue Unterhaltung. In der geſtri⸗ 
gen Vorſtellung zeichnete ſich vor allem Herr Fiſcher 
als Konditor Radebold und Herr Fichte als Copiſt 
Dojahn aus durch originelle Auffaſſung und Dar⸗ 
ſtellung ihrer Rollen, wir haben dieſe noch nicht ſo 
gut geſehen. Auch Frl. Greenberg als Ulrike war 
recht brav, ſagte uns aber nicht ſo zu, wie in frü⸗ 
heren Jahren Frl. Gauger. Die Krone des Abends 
gebührt aber unzweifelhaft dem Frl. E. Lindſtädt 
und ihren Tänzen. Unterſtützt von einer ſchönen 
Figur und ſehr geſchmackvollen Toilette entwickelte 
dieſelbe in ihren Tänzen eine Anmuth und Gewandt⸗ 
heit, eine Schule und Charakteriſtik, die jede Auer⸗ 
kennung verdient und vom Publikum mit dem leb⸗ 
hafteſten Belfalle belohnt wurde. Der ſpaniſche Na⸗ 
tionaltanz el Jalo de Xeres zählt zu dem Beſten, 
was wir auf dieſem Gebiete geſehen haben. 


Werwiſchtes 

— Man ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ unterm 
14. d. M. aus Corigliano Calabro: Major Mila⸗ 
novich vom Generalſtabe hatte von verläßlicher Seite 
erfahren, der Hauptſammelplatz einer lange vergeblich 
verfolgten Brigantenbande befinde ſich in Campana. 
Da ihm aus Erfahrung bekannt war, wie ſchwer die 
Briganten in Folge der in ihrem Intereſſe von Seite 
der Uyterſtandgeber gtübten Wachſamkelt zu über⸗ 
raſchen ſeien, ſo beſchloß er, um ihrer mit Elnem 
Schlage habhaft zu werden, fie durch eine Kriegoliſt 
zu täuſchen. Er ſeßzte ſich zu dieſem Zwecke mit 
einem alten Weibe, der Wittwe eines ehemaligen Bri⸗ 
ganten, ins Einvernehmen und brachte ſie durch Geld 
und gute Worte dahln, daß ſie ſich nach Campana 
begab, ſich mit den Briganten in Verbindung jepte 
und ihnen den Vorſchlag machte, der Bande zwei 
neue Mitglieder zuzuführen. Die beiden Rekruten 
waren indeſſen niemand Andere als zwei Berſaglierl, 
die ſich keck dazu erboten hatten, als Vlehhaͤndler 
verkleidet ſich auf die gedachte Weiſe in die Bande 
elnzuſchmuggeln und daun bei dem erfolgenden Ueber⸗ 
falle den Reſt der Briganten nlederzumachen. In 
Campana angekommen, wurde das Weib von der 
Bande beſtens aufgenommen; der eine Novize, den 
ſie mitgebracht hatte, wurde annehmbar gefunden und 
vorbehaltlich der Aufnahme förmlichkeiten, denen Ih 
jeder Neuling unterziehen muß, auch elurangirt. Es 
wurde der Tag der offiziellen Vorſtellung, Aufnahme 
u. ſ. w., dann Zeit und Ort des zu veranſtaltenden 
Feſiſchmauſes beſtimmt, eine Kneipe unweit der Ka⸗ 
ſerne der Königlichen Karabinieri als Zuſammen⸗ 
kunftsort paſſend gefunden und endlich angeordnet, 
in welchem Koſtüme Jeder zu erſcheinen habe, um 
keinen Verdacht zu erregen. Der Hauptmaun ſollte 
als Geiſtlicher kommen, ein Anderer als Mönch, ein 
Dritter wieder als Geiſtlicher und der Reſt der Bande 
als Kloſterbrüder, Kaufleute sc. verkleidet. Als nun 
am 26. März, als dem zur Aufnahme der Novizen 
beſtimmten Tage, die Briganten zu dem beſprochenen 
Rendezvous erſchienen waren und eben, an verſchle⸗ 
denen Häuſer Ecken ſtehend, den geeigneten Augen“ 
blick abpaßten, Einer nach dem Anderen in der 
Kneipe zu verſchwinden, erſchlen plötzlich eine von den 
Berſaglieri-Patroulllen, welche hier befländig das Ge⸗ 
birge durchſtreifen. Doch umſonſt; auch diesmal wur 
den die Briganten noch rechtzeitig gewarnt und fan 
den Zeit, ſich ins Freie zu flüchten; der die Patrouille 
führende Offizier, darauf gefaßt, eilte ihnen nach, 
allein zu fpät, die Briganten erreichten glücklich ein 
nahegelegenes Gehöll. Natürlich war es jetzt 
der Kriegeliſt vorbei, und der Ofſuler mußte ſich mit 
der Arrettrung der Unterſtandgeber begnügen — cia 
ehrenwerthe Geſellſchaft, die aus drei Geistlichen, 
einem Mönche und mehreren der Honoratioren 
dortigen Kommune beſtand, unter welchen Lettern 


finden, indem Dombrowski Hals über Kopf mit 5 welchen die Ereigniſſe auf die Finanzen und Effekten werden konnten, ſieht man in großer Zahl. Die 
Bataillonen von Neullly kommend, ſich dazwiſchen ausüben müßten. — Das Journal Grouſſets „Af⸗ Verſailler ſollen Wein und andere Gegenſtände weg⸗ 
warf. So zogen ſie ſich denn auf demſelben Wege, francht“ iſt wegen Mangel an Leſern eingegangen. genommen und fi überhaupt höchſt brutal benommen 
auf dem ſie gekommen, über die Seine zurück. — Paris, 25. April. Die „Agence Havas“ mel- haben. Die Bitterkeit ſoll auf beiden Seiten groß 
Glücklicher waren die Verſailler dagegen auch in den det: Die Bewohner von Neuily, Sablonville und ſein und ein wüthender Kampf bevorſtehen. 
lezten Tagen wieder öfters in einzelnen Gefechten der Vorſtadt les Ternes verlaſſen ihre Wohnungen London, 26. April. Nachrichten aus Shanghai 
durch die vielerprobte Kriegsliſt, ih nach einigen und ziehen, die Waffenruhe benutzend, maſſenhaft vom 12. April zufolge ſoll die chineſiſche Regierung 
Plänkeleien eiligſt zurückzuziehen und dadurch die In- dem Innern von Paris zu. Die bisher von ihnen eine Vepeſche an die auswärtigen Geſandten gerichtet 
jurgenien zu verführen, ihnen nach Poſitionen zuf bewohnten Stadttheile bieten durch die Zerſtörungen haben, in welcher ſte die Forderung ſtellt, daß kein 
folgen, wo fie von ſtarkem Feuer empfangen werden. einen entſetzlichen Anblick dar. — Die Föderirten Unterricht ertheilt werde, welcher der Lehre des Con⸗ 
Dleſe Liſt ſchlägt ſelten fehl; das blinde Darauflos⸗ arbeiten an der Errichtung neuer Barrikaden und fuclus zuwiderlaufe. Sämmtliche Miſſtonäre, außer 
gehen der Rothen, wenn fie ſich Sieger glauben, Wiederherſtellung der zerſtörten. — Die Vorpoſlen] den in den Häfen befindlichen, ſollen als chineſtſche 
ſcheint bei den Inſurgenten incurabel; gehts ihnen der Verſailler Truppen ſtehen 150 Metres dies ſelts Untertanen betrachtet werden. Frauen ſoll es un⸗ 
dabei ſchlimm, jo haben fie ſich natürlich den Scha- der Kirche von Neuilly. — Duraſſter, Kommandant terſagt ſein, dem Gottesdieuſte beizuwohnen. Bezüg⸗ 
den nicht ſelbſt zugezogen, ſondern fie find „ver- der Kanonenboot⸗Flottille, hat ſeine Funktionen wieder lich der jüngſt ſtattgehabten Metzelelen ſoll keine wel⸗ 
rathen“ worden. Ein ſolcher Fall paifirte auch aufgenommen. — Die Delegirten von Lyon richteten tere Genugthuung als die Beſtrafung der Schuldigen 
geßern wieder. Dombrowskt hat einen Angriff auff an die Nationalverſammlung in Verſailles und an gewährt werden Die Antwort der Geſandten auf 
Neuilly kommandirt. Zwei Batatllone drangen im] die Kommune von Paris eine Adreſſe, in der fieldiefe Depeſche iſt bisher nicht bekannt. 
Laufſchritt auf der Straße vor, erklommen drei Bar- beide Theile beſchwören, abzulaſſen von dem Bruder⸗ 
riladen und pflanzten dort drei rothe Fahnen auf, kriege; fie bitten in der Adreſſe die Natlonalverſamm⸗ 
überjelig ob ihres Sieges. Dann gings ungeſtüm lung, ſich nicht auf ihre Stärke flügen zu wollen, 
vorwärts, bis fie an der Parkmauer waren. Daf und rathen der Kommune, die von ihr zuerſt auf- tigen unter dem Vorſitze des Herrn Geh. Kommer⸗ 
aber empfing fie eine Anzahl Gatlingkanonen mit) geſtellten Prinzipien nicht zu verlaſſen und ſich dem⸗ zien-Rathes Brumm abgehaltenen Generalverſamm⸗ 
einem jo mörderiſchen Kugelhagel, daß ihre durch gemäß auf die Forderung der munizipalen Freihelten lung der Aktionäre der Maſchinenbauanſtalt „Vulcan“ 
nichts gedeckten Reihen furchtbar gelichtet wurden. Sie zu beſchränken; ſoweit dieſe in Frage ſeien, wäre erſtatteten Geſchäftsberichte pro 1870, verbleibt nach 
flohen in wilder Unordnung und ließen den Boden] die Sache der Stadt Paris die aller Städte Frank- mehrfachen Abschreibungen und nach Abzug der Tan⸗ 
buchſtäblich mit Todten bedeckt. Aber es ſollte noch] reichs. N tiémen für Direktion, Verwaltungsrath und die Ober⸗ 
ſchlimmer kommen. An die erfle Barrikade gekom⸗ Verſailles, 25. April. Nationalverſammlung.] Ingenieure ein Ueberſchuß von 76,320 Thlr., wel⸗ 
men, die fie jo eben erſt überftiegen hatten, wurden Auf einen Antrag, betreffend Zulaſſung einer Inter- cher als Dividende an die Aktionäre in Höhe von 8 
ſie von ihren eigenen Kameraden mit aufgepflanztem] pellation bezüglich Algeriens, erwidert Picard: Es pCt. zur Vertheilung kommt. — Die ſlatutenmäßig 
Bajonnet zurückgewieſen. Sie mußten noch einmal] brauchen keine Maßregeln mehr getroffen werden, ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungs rathes, 
auf den Feind los und noch eine neue furchtbare] ſondern fie find bereits getroffen, um den Aufſtand Herrn Ferd. Brumm und Hafer wurden einſtimmig 
Salve aushalten. Dann begann die entſetzliche Pa- zu bezwingen. Wir haben die Mittel, um die In- wiedergewählt. Als Reviſoren wurden Herr Gade⸗ 
nik, die durch nichts zu kontroliren war. Sie rann- ſurrektion zu unterdrücken, und fie wird unterdrückt [bu ſch wieder-, die Herren Karl Meiſter und Greff⸗ 
ten von Thor zu Thor, Einlaß fordernd, der ihnen werden. — Die Beſchießung der Forts Iſſy und rath neu gewählt. 
aber ſtets verſagt wurde, bis fie endlich über die Vanve dauert ununterbrochen fort, jedoch ohne be⸗ — Der Kreis -⸗Gerichtsrath Vartolomaeus 
wegen Paſſage einiger Wagen zufällig aufgezogene deutende Wirkung; wie es heißt, wird die Beſchießung zu Paſewalk iſt zum Direktor des Krelsgerichts zu 
Zugbrücke von St. Ouen ſich in Sicherheit brachten.] durch den Nebel ſehr gehindert. Etwas beſonders Schrimm, der Kreisrichter Müller zu Kaſſel zum 

— Nach zuverläſſigen Mittheilungen befinden Wichtiges hat ſich bis zur Stunde nicht zugetragen. Direktor des Kreisgerichts zu Bergen auf Rügen er⸗ 
ſich gegenwärtig das preußiſche Garde- und 1. Ar- Amiens, 25. April. Die Nordbahn-Direltion] nannt worden. 
meekorps in und um St. Denis konzentrirt, während meldet aus Creil Nachts: Ein Zug mit Lebens mit⸗ — Die Stadtverordneten Colbergs haben zum 
außer den im Umkreiſe von Paris gelegenen Truppen] teln, welcher nach Paris beſtimmt war, if angehal⸗] Empfange der aus dem Felde heimkehrenden Truppen 
die rückwärtigen Korps den Eiſenbahnen fo nahe ver- ten und an feinen Abgangsort zurückexpedirt worden. die Summe von 1500 Thlr. bewilligt. 
legt find, um erforderlichenfalls deren Konzentrirung Die Blokade von Paris hat begonnen. — Se. Majeſtät der Köuig haben dem Gra⸗ 
und Ueberführung nach der franzöſiſchen Hauptſtadt Florenz, 25. April. Im Senate thellt der fen v. Kleiſt auf Wendiſch⸗Tychow im Kreife Schlawe 
binnen ſpäteſtens 48 Stunden bewirken zu können.] Juſtizmiuiſter mit, daß die Regierung nächſtens einen] den Kronen-Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Es würden hierzu den deutſchen Armeen außer der] Geſetzentwurf vorlegen werde, welcher die vollſtändige — Heute Vormittag traf das Garniſonbataillon 
großen Oſt⸗ und Nordbahn die Schienenwege über] Trennung der Kirche vom Staate bezweckt. Nr. 49 aus Alt-Damm, woſelbſt es bisher den Be⸗ 
la Gere und Noyon, über Soiſſons und von Cha⸗ London, 25. April. Unterhaus. Auf eine] wachungedienſt bei den Kriegsgefangenen verſehen hat, 
lons über Tropes zur Verſügung ſtehen, wozu für] Interpellation Sir Charles Dille erklärt Gladſtone, hier ein und erfolgt nunmehr die Auflöſung auch 
die Verbindung nach Norden noch die Bahnen nach] die Polizei ſel, anläßlich dar Maſſendeputation gegen dieſes Bataillons. 

buen, Giſors und Beauvois mit allen ihren Zweig⸗ die Zündholzſteuer, vollſtändig im Rechte geweſen, die — Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr 
und Verbindungsbahnen hinzutreten. Der Bahnbetrieb Menge zu zerſtreuen, da das Geſetz es verbiete, dem] faud vom Perſonenbahnhofe aus die Beerdigung des 
auf allen dieſen Bahnen darf gegenwärtiz als ein, Parlamente eine Petilion en masse einzureichen. Da auf einer Beſuchsreiſe in Richtenberg verſtorbenen hie- 
wenn auch noch langſamer, doch durchaus geregelter Disraeli angekündigt hatte, daß er die Aufmerksam- ſigen Kaufmanns und Stadtrathes Runge ſtatt. Der 
angeſehen werden. keit des Hauſes auf die im Budget enthaltenen neuen ſtattliche Leichenzug, in welchem Mitglieder und Be⸗ 

— Wie der Spezlal-Korreſpondent der „Daily Steuern lenken werde, jo erklart der Schaßkanzler, amte der ſtädtiſchen Behörden, der Kaufmannſchaft, 
News“ in Parts ſchreibt, belagern täglich große] daß angeſichts der allgemeinen Oppoſttlon, welche ſich] der Loge 7c. zahlreich vertreten waren, wurde von 
Menſchenmaſſen den Bahnhof der Nordbahn und ver- bezüglich der Zündhölzchenſteuer kundgebe, die Regie- einem Zuge der ſtädtiſchen Feuerwehr eröffnet und be⸗ 
ſuchen unter allerlei Vorwänden, aus der Stadt zuf rung dieſe Vorlage zurückziehe, daß dieſelbe jedoch wegte ſich, unter Glockengeläute vom Thurme der 
gelangen. In Folge der vielen Liſten, die zu die- die übrigen neuen Steuern des Budgets aufrecht er⸗J St. Jacobikirche, nach dem Begräbnißplatze vor dem 
ſem Behufe angewendet wurden, werden franzöſiſche halte. Dieſelben ſollen am Mittwoch zur Berathung] Königsthor, woſelbſt die Leiche nach der Grabrede 
Reiſende jetzt einer ſtrengeren Kontrole als bisber gelangen. des Herrn Prediger Friedrichs zur Ruhe beſtattet 
unterworfen, aber Ausländer nur ſehr wenig belä⸗ Waſhington, 24. April. Die Arbeiten derf wurde. 
ſtigt, falls ſie ihre Nationalität beweiſen können. Der! anglo-amerikaniſchen Kommilfion gehen einem befrie⸗ — Dem General-Major du Troſſel, Kom⸗ 
Abreiſe von Frauen wird kein Hinderniß in den Weg digenden Ende entgegen. — Das Abſchledsbankett[mandeur der 7. Infanteric-Brigade, dem Oberſten 
geſtellt, ebenſo nicht der von Männern, die augen- Earl Griys wird am Sonnabend gegeben. v. Ferentheil und Gruppenberg, Kommandeur 
ſcheinlich älter als 40 Jahre find, das Kampfalter ———————— des Colberg'ſchen Grenadier⸗Regimente (2. pomm.) 
ſomit überſchritten haben. (Nach andern Nachrichten Meneſte Nachrichten. Nr. 9 und dem Oberſten Laurtn, Kommanbeir 
bildet das 55. Jahr die Grenze.) Aber ſonſt werden Darmſtadt, 26. April. Der Finanzminiſter] des 6. pomm. Inf.⸗Regiments Nr. 49 if die Er⸗ 
ſogar Prieſter angehalten. Neulich wurden mehrere] Freiherr von Schenck iſt auf ſein Anſuchen in den laubniß zur Anlegung des Comthurkrruzes des 
mit dem Bemerken zurückgewieſen, daß fie ein Ge- Ruheſtand verfept worden. — Zur Beglückwünſchung] würtembergiſchen Militär - Verdienft - Ordens erthellt 
wehr über die Schulter nehmen und die Stadt ver-] des Großherzogs bei ſeinem fünfzigjährigen Dienſt⸗ worden. 
theldigen jollten. Auf ihre Erwiderung, daß ihr jubilaum werden Deputationen preußlſcher, baleriſcher‚ — Obgleich die bei den Erſaßbatalllonen be⸗ 
veligiöjer Beruf dies nicht geſtatte, entgegnete man] öſterretchiſcher und ruſſiſcher Offiziere hier erwartet. findlich geweſenen Landwehrmänner (bis zum 
ihnen, daß die Kommune keinerlei Religion aner- Brüſſel, 26. April. Wie „Etoile Belge“ er⸗ Jahrgange 1869) entlaſſen worden, if dieſe Maß⸗ 
kenne. Der Delegiste der Kommune, der als deren] fährt, hat die Nordbahngeſellſchaft den Transport regel doch noch nicht auch durchweg auf die „Hand⸗ 
Repräjentant auf den Bahnhöfen fungirt, iſt ein von Kohlen und Lebensmitteln nach Paris einſtwellen]werler⸗Abthellungen“ dieſer Bataillone ausgedehnt 
Engländer von Geburt, der aber durch langjährigen] juspendirt. worden. Eine recht baldige Entlaffung auch dieſer 
Aufenthalt in Frankreich die Sprache und Gewohn⸗ Paris, 26. April. Troß des Waffenſtillſtandes]Mannſchaften iſt zum Erfage der fehlenden Arbeits 
heiten ſeiner Vaterlandes vergeſſen hat. wurden in Neullly Barrikaden auf beiden Seiten] kräfte dringend wünſchengwerth. 

— Die „Situation“ bringt eine Zuſchrift anf errichtet. Man erwartet heute Nacht einen Angriff. — Nach einer Mittheilung des General⸗Kon⸗ 
Napoleon, worin die Intervention desſelben angefün-| — Aſſy iſt abermals verhaftet worden. ſulats in Bremen, find dort in neuerer Zeit mehr- 
digt wird. Der Plan beſteht darin, daß ein Plebiscit Verſailles, 26. April. Die Regierung verſen⸗ſach z Auswanderer- Familien aus preußiſchen Pro- 
hervorgerufen werden ſoll, in welchem Napoleon neben det folgende Depeſche: Das Fort Iſſp hat ſeit geſiern] vinzen“ eingetroffen, welche mit Frelſcheinen, theils 
den Orleans und dem Grafen Chambord als Bewer- nur ſchwach das Feuer der diesſeitigen Batterien er- für die Inman-Linie in Liverpool, theils von einer 
ber auftreten ſoll. Es würde zuerſt über Republik] widert; man glaubt, daß die Inſurgenten das Fort] irma Handſide und Henderſon in Glasgow ausge⸗ 
und Monarchie und dann über die Worte: ob legi⸗] demnächſt räumen werden. Das Feuer gegen das⸗ telt, verſehen waren. Dieſe Auswanderer hätten je- 
tümiſtiſch, orleaniſtiſch oder bonapartiſtiſch das Volk] jelbe dauerte auch in der verfloſſenen Nacht noch] doch, da die genannten Firmen in Bremen keine Ber- 
ſich auszusprechen haben. Die „Situation“ ſcheint] fort, um die Ausbeſſerung der durch die Beſchießung tretung haben, bei vorhandener Mittelloſigkeit in die 
beſonders auf den Klerus zu rechnen, der allerdings, verurſachten Beſchädizungen zu verhindern. Zwiſchen verlaſſene Heimath zurücgeſandt werden müfjen, wenn 
um feine Herrſchaft in alter Weije fortzuführen, ein] Puteaur und Neuillp iſt eine Schiffbrücke geſchlagen nicht ihre Weiterbeförderung durch das Dazwiſchen⸗ 
Intereſſe daran hat, daß Napoleon und Eugenie wit⸗ worden. ’ treten einer nicht verpflichteten dritten Firma möglich 
der in der Tullerienkapelle die Meſſe beſuchen und in Rom, 26. April. Der neuernannte franzöſtſche gemacht worden wäre. — Dieſe Wahrnehmung ſol, 
Rom die paäpſtlichen Zuaven und die übrigen Reprä⸗ Geſandte, Harcourt, wurde heute vom Papſte auläß⸗I auf Grund einer Verfügung des Handels⸗Mintſiers, 
jentanten der Bonapartiſttſchen „Eiviltjatton“ die Wache lich der Ueberrrichung feines Beglaubigungſchreibens bekannt gemacht werden, um Auswanderer auf bie 
bezlehen. in längerer Audienz empfangen. Der Geſundheits⸗JGefahr und Nachthelle aufmerkſam zu machen, wel⸗ 

Paris, 24. April. Der „Temps“ ſchreibt aus zuſtand des h. Vaters iſt allem Auſcheine nach durch- cher fie ſich ausjegen, wenn fie, auf Grund folder 
St. Denis: Unter den gegenwärtigen Vervältniſſen aus zufriedenſtellend. Greischeme der in Bremen richt vertretenen englischen 
it der Abzug der Deutſchen ein Gegenſtaud der Un- London, 26. April. Der Spezial⸗Korreſpon-Geſellchaften auf ihre Weiterbeförderung rechnend, 
ruhe für die Bewohner. Die Kommune hat ſichf dent der „Times“ benußte den Waffenſtillſtand, um nach Bremen reifen, von dort aber nicht weiter be⸗ 
durch die öffentliche Meinung gezwungen geſeben, Neuilly einen Beſuch abzuſtatten. Er ſchreibt, daß fördert werden konnen. 
der Gaskompagnie die weggenommtnen Gelder zurück- das Terntsthor in Mewilly am meiften beſchädigt wor⸗ — In Bezug auf die Ausführung des die 
zugeben. den jet, doch jet eine Breſche nicht vorhanden. Die „Elementarlehrer-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen“ betref⸗ 
— Die Börfe wunde gezwungen, die rothe Fahne Einwohner von Neutlly, zum größten Theile aus fenden Geſetzes vom 22. Dezember 1869 hat der 
aufzuzjehen. Das von Börjenfeuten beſuchte Café Weibern und Kindern beſtehend, wagten ſich nach Unterrichts-Mümiſter die nachfolgenden Beſtimmungen 
Gretry auf dem Boulevard des Italiens wurde ge- drelwöchentlicher Gefant jenſchaft in den Kellern jezt getroffen: 1) Die Gleichſtelung der pro viſoriſch 
ſchloſſen, weil daſelbſt der Einfluß diskutirt wurde, aus Tageslicht. Leichen, welche noch nicht beſtattet angeſtellten Lehrer mit den definitiv angeſtellten, hin⸗ 


Drovinzielles 
Stettin, 27. April. Nach dem, in der heu⸗ 


— 


2 — 


der Sekretär der Kommune, der Kapitän der Natio-] lung entgegenſieht. Was ziert den jungen Krieger] betrachtet -er Euch, wie Egopten über den Hebräern 
mehr, das Ehrenkreuz — oder jenes ſchlichte Wort: ſchwebt er dumpf und düſter, und ſein Ruhm iſt, 


nalgarde und der Apotheker daſelbſt beſonders kom⸗ 
promittirt find." (Schöne Geſellſchaft.) 

Breslau. (Leicht verwundet.) Durch die 
Bruſt geſchoſſen lag in einem Lazareth vor Paris ein 
Grenadier vom 10. Infanterie-Regiment. Auf einem 
Patrouillengange zerriß eine feindliche Kugel feine ju⸗ 
gendliche Bruſt. Doch vorwärts will er — den Tod 
in der Bruſt will er ſich rächen an dem verſteckten 
Feind. Da — noch eine Kugel ſtreift ſeine Seite, 
ein Blutſtrom bricht aus feinem Munde — langſam 
zieht er ſich zurück, umſauſt von den Kugeln des Fein⸗ 
des. Das Gewehr feſt umklammernd, bricht er end⸗ 
lich zuſammen. Im Lazareth wird ſeine Wunde un⸗ 
terſucht. Mehrere Rippen waren zerſchmettert, die 
Leber verletzt, das Bruſtbein durchbohrt. Bang hing 
das matte Auge des Tapferen an den Lippen des 
Arztes, der zuckt ſtumm die Achſeln, — ſein Auge 
ſagt nur zu deutlich: Du biſt verloren! „Eine Bitte, 
Herr Oberſtabsarzt, — wollen Sie mir dieſelbe ge⸗ 
währen!“ „„Was wünſchen Sie!“! „Bitte, ſchrei⸗ 
ben Sie nicht in die Verluſtliſte: Schwer verwundet. 
Schreiben Sie: Leicht verwundet. Wie würden meine 
guten Eltern ſich bekümmern, wenn fle dieſt Schreckens ⸗ 
worte leſen. Bin ich todt, dann mögen ſie erfahren, 
daß ich nicht leide. Warum ſoll ich ihren Kummer 
mehren, da mir ihre Llebe doch keine Hülfe bringen 
kann.“ Der Wunſch des Schwerverwundeten wurde 
erfüllt und in der Verluſtliſte erſchien folgende Mel- 
dung: Schleſ. 10. Gren.-Regt. Patrouillengang am 
15. Novbr. 1870. Grenadier Guſtav Sauermann, 
Tſcheſchenbelde, Kreis Guhrau. L. v., Schuß durch 
die rechte Bruſt! Ob die bekümmerten Eltern dieſe 
Widerſprüche wohl erkannt! — Wider Erwarten ge- 
nas der tapfere Krieger, obwohl er furchtbar litt. 
Täglich wurde ein Guttapercha-Schlauch durch ſeint 
Bruſt gezogen, — doch in allen ſeinen Briefen, die 
die er in die Heimath ſenden ließ, ſtand das Wort: 
„Ich habe keine Schmerzen.“ Geſchmückt mit dem 
eiſernen Kreuze ward er hierher ins Kloſter der barm⸗ 
herzigen Brüder gebracht, wo er ſeiner völligen Hei⸗ 


Das Inſerat „Kriegs ⸗Berhältniſſe halber“ im 
Juſerathentheil d. Bl. bittet zu beachten. D. R. 


5 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Bertha Beitac mit Herrn Richard 
Migge (Gtüngof). — Frl. Sophie Fromm mit Herrn 

Grunwald (Stralſuud). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Kühl (Stettin). — | 
Geftorben: Maurergeſelle Carl Köbke (Stettin). — 
Tiſchlermeiſter L. Lautow (Garz). — Fran Dorothe 
Daberk w geb. Krauſe (Stettin). — Sohn Ernſt des 
Herrn Diederich (Barth). — 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 5 Güte zug ⸗Lokomſtiven nebſt Tendern 
Ausrüſtungs⸗ und Referbekliden ſoll im Wege der öffent- 
lichen Submiffiou verdun zen werden. 

Die Lieſerungs- Bedingungen find in unſerm Ceutral ; 
Bureau hier einzuſehen, auch von dem Bureau Bonſteher, 
Rechuungerath Meyer, gigen Erſtattung der Kopialien, 
zu beziehen. 

Offerten find verſtegelt und mit der Auſſchrift: 

„Submiſſion auf Lieferung von Lokomotiven“ 
bis zu dem am 2, Mai er., Vormittags 11 Uhr in unſerem 
Geutra'-Burean anſtezenden Termine, in welchem dieſel ben 
in Gegenwart der erſchienenen Submittenten eröffnet 
werden sollen, portofrei an uns einzuſender. 

Münſter, den 15. April 1871. 


Königliche Direktion 
e eee 


Bekanntmachung. 
In unſerm D poſttorio befinden ſich ſeit länger deun 
56 Jihren folgende Teſtamente: 

1) des Inſtmanns Michael Schwantke, 
vo 9. Juli 1814, 

2) des Gürtler Meisters Johann Daniel 
Schramm u. d ſſen Ehefrau, Charlotte 
Wilhelmine, geborne Ammend, vom 14. 
Dezember 1813. 5 

Alle unbekannten Irtereſſenten werden hierdurch auf- 
1 binnen 6 Monat u ihre Anträge auf Eröffnung 
tefer Teſt mente dei uns zu machen, widrigenfalls von 
Amtewegen zur Ermittelung etwaiger frommen Ver⸗ 
mächtniſſe di: Einſicht derſelben genommen werden wird. 
Pyritz, den 6. April 1871. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 


— | nn 


Die Lieferung von 


1) 1110 Suabratruthen rech eckig behauener 1 0 


Pflaſterſteine und 

2) 1340 Schachtruthen Kopfſteine 
fur die von der Start Berlin auezufübrenden Pflaſternngen 
ſoll im Wege der öffntlichen Submiſſtan vergeben werden. 

Die Offerten ſind bis zum 16. Mai er, Mittags 12 
Uhr, im Bureau des Unterzeichneten, Rath haus, Zimmer 
92, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht offen 
liegen, einzureichen. 1 I 

Berlin, den 24 April 1871 

Der Stadt⸗Bau⸗Inſpektor. 
(gez.) Rospat t. 


Bekanntmachung. 

Der Inſtrumentenmacher Osenr Lohse a. Sachſen 
dat 725 ohne feine Verbindlichkeiten nachzukommen, von 
er eutfernt. 1 . 

Derfelde wird hierdurch aufgefordert, feinen gegenwär⸗ 
2 Hufe u Age. — BR Zeitung fofort 
eigen. N 

Veſe wal, den 20. April 1871. 


Unterricht) in der englischen 


— — — rn ——— — oo 


he wird von] Fluß ac. Ueb 
deiner Engländerin ertheilt Artilleriestrasse 2, 2 Tr. 


„Ich habe keine Schmerzen!“ ? 


— Victor Hugo veröffentlicht in einem Pariſer 


Journal folgenden „Schrei“: 


Wann wird das enden? — Wie! oder fühlen 
ſie es nicht, daß dies große Land bei jedem ihrer 
Schritte zuſammenſtürzt! Züchtigen wollen fie, wen? 
Auf der einen Seite 


Paris? Paris will frei ſein. 
die Welt, auf der anderen Paris — ſo wills das 
Gleichgewicht, und Paris iſt der Abgrund, in welchem 
die Zukunft brütet. 

Ihr konnt es nicht beſtrafen, ſo wenig, wie Ihr 
den Ocean ſtrafen könnt, denn in feiner Tiefe ſeht 
Ihr das immenſe Europa, deſſen Herz Frankreich iſt. 

Krieger! Streiter! Was wollt Ihr denn? Ihr 
ſeid wie eine Feuersbrunſt, die die Ernte verſchlingt 
und Ihr tödtet die Ehre, das Recht und die Hoff- 
nung — Oh — auf der einen Seite, wie auf der 
anderen Frankreich! 

Haltet ein! Trauer iſts, die Eure Erfolge lohnt. 
Jeder Kanonenſchuß von Frankreich auf Frankreich 
ſchleudert vor ſich her den Tod und hinter ſich die 
Schande. — Nach September und Februar iſt das 
Blut des Bauern und des Arbeiters vergoſſen wor⸗ 
den wie das Waſſer der Brunnen. Die Lateiner 
gegen Rom und die Griechen gegen Athen! 

Wer hat es anbefohlen dieſes düſtere Erwürgen? 
Vielleicht ein Prieſter? Wenn er ſagt, daß Gott es 
will, ſo lügt er? a 

Aber weht denn kein Wind? Kommt kein hel⸗ 
ler Augenblick? Finden ſich Helden wieder, um Bru⸗ 
mörder zu werden, o Schrecken! 

Aber ſeht nur, am Himmel und an Eurer 
Stirn ſchwebt die Erniedrigung, die Schande und 
Beſchimpfung. Seht dort hinauf, dieſe Leichenhaus⸗ 
fahne, ſchwarz und weiß wie ein Leichentuch mit dem 
Schweißlinnen. Um Eurer ſelbſt willen werft doch 
nur einen Blick hin: Des Preußen Fahne iſts, es 
iſt das Banner der Trauer. Dieſer tropige Lappen 
bewacht Euch. Ihr ſeht ihn nicht, finſter wie er iſt, 


in der Turnhalle, täglich geöffnet von ung 

Ju einer größeren Provinzialſtadt Oftpreußens iſt 
e in ſehr reuom mirtes Manufaktur, Leinen ⸗ und Con- 
ſektions⸗Geſchäft, verbunden mit 

Herren⸗Garderoben 

und feinen Bijonterie » Artikeln unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Daſſ elbe erfceut ſich ſeit 55 Jahren feines Beſtehens 
unter ein und derſelben rt eines bedeutenden und 
guten Rufes. Geeignete 


Exped. v. Rudolf Mosse in Berlin, Fricdri 
ſtraße 66, niederzulegen. 


Für Answanderer. | und reg 


Billeis zu den wöchentlich von Bremen 
nach New⸗Nork abgehenden Dampf⸗ und 


0 Hagel- & Vieh-Versicherungsbank 


Deutschland in Berlin. 


rſoͤnlichleiten mit einem dis⸗⸗ 

poniblen Vermögen von 20 bis 15,000 werden ge⸗ 

beten ihre Abreſſen unter G. 5830 in der A' noncen - u mäßt 
TA 8 9 


en, den einſchlägigen Verhältniſſen überall Rechnung tragenden Prämien. 
Von den Ueberſchüſſen erhalten die Mitglieder ſtatutengemäß 70 Dividende. 
Die Bank geſtattet in der Hagelbranche die Verſicherung auch ohne Stroh 
ulirt die Schäden durch Deputirte u. Taxatoren aus der Zahl der Mitglieder. 


dunkel zu fein. Er iſt bei Euch. Er herrſcht. Oh! 
der Bürgerkrieg nach Auſterlitz war traurig, nach 
Sedan iſt er verächtlich. 4 

Gräßliches Thun; ſie haben ſich vorgenommen, 
Würfel zu ſpielen um Vaterland und Zukunft. Un⸗ 
alückſelige! Habt Ihr keine Gewiſſensbiſſe? Iſt die 
Verzweiflung vollkommen? 

Aber wer ſind denn die, welche die Schande 
wollen? Oh heiliger Himmel! Wehe denen, wer ſie 
auch feien, die ih aus dem allgemeinen Unglück eu 
Fußgeſtell machen, die ;blutgierig deu fürchterlichen 
Zweikampf anfachen, dah entrüſtete Volk und den 
dienfbaren Landsknecht aufeinanderheßen, die die 
beiden Brandfackeln des Bürgerkrieges anblaſen: die 
die ewige Stadt wieder in Gefangenſchaft ſetzen; die 
die Maner des Haſſes am Horizont wieder aufbauen, 
die nach irgend einem infamen Sieg trachlen, das 
Recht zu zermalmen, Frankreichs eigene Serle zu ver⸗ 
nichten, Paris zu tödten, den Stern zu erlöſchen und 
die nicht vor dem entſetzlichen Hohngelächter des Fein⸗ 
des zurückſchreckten. Wehe ihnen! Wehe! 

Literariſches. 

Mosalque frangaise par A. de la Fon- 
taine, Oktav, im Verlage von G. Langenſcheidt in 
Berlin 1870 erſchienen. Das uns vorliegende Buch 
bietet eine mit Sorgfalt aus den verſchiedenen Schrift ⸗ 
ſtellern Frankreichs ausgewählte und paſſend zuſammen⸗ 
geſtellte Sammlung kleinerer Stücke der franzöſiſchen 
Literatur. Fabeln von Lafontaine und Florian, Ge⸗ 
dichte von Chateaubriand und Mme. Tartu, kleine 
Erzählungen von Fenelon Roſſuet, Voltaire und 
anderen der beſten franzöſiſchen Schriftſteller bilden 
den Inhalt dieſer Sammlung, welche vor andern noch 
den Vorzug hat, daß fie nirgends die Faſſungskraft 
der Jugend überſteigt und durch einige Noten auch 
den ſchwächer Befähigten das Verſtändniß weſentlich 
erleichtert. Es läßt ſich daher zum Studium der 
franzöſiſchen Sprache aufs beſte brauchen und verdient 
in viele Kreiſe eingeführt zu werden. 


Bönen Berichte. 

Stettin, 26. April. Wetter ſchön Wind SD. 
Barometer 28“ 4", Temperatur Morgens + 2 N.. 
Mittags + 10 R. 

Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. uach 
Analität inländ. geringer 56—62 , beflerer 63 —70 
, feiner. 74—78 , weißer und bunter 77--80 .%%, 
per Frübjahr 78%, 7% ez., per Mai Juni 77 ½ 2 
bez. u. Gd., per Juni⸗Inli 7777, 78 bez., per Inli⸗ 
Auguſt 78 % Gd, per Septor⸗Oktoder 77¼ , Br. 

Roggen etwas matter, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität 49—52 , per Frübjahr 51 7% bez, per 
Mai⸗Juni 50%, 51 % bez., per Juni Juli 51, 52 
bez, per Juli⸗Auguſt 52½ „ bez. u Br., / 
Od., per Septbr.⸗Oktober 52 % Br. u. Gd. 

Gerſte fille, loes per 2000 Pfd. 4751 , uach 
Qualität. 

Hafer unverändert, loco per 2000 d. nach Qua⸗ 
lität 46 bis 49 , per Frühjahr 49½ 4 bez u. Gd., 
Mai⸗Juni 49% M bez 

Ersten: behauptet, per 2000 Pfd. nach Qualität 
Futter- 47—49% , Koch- 50—52, , per Frübjahr 
Futter- 52 bez. 

Rüböl feſt u. höher, loco per 200 Pfd. 26%, %.. 
Br., per April⸗Mal u. Mai⸗Juni 25%, „ I bez. u. 
Gb., 26 Br, September⸗Oktober 25% bez. u. Od, 
Ya Dr. 

Spiritus matt, loeo per 100 Liter à 100 Prozeut 
obne Faß 161%,,, ½ 8 bez, per Frablahr 16 . 
nom, Mai- Juni 16% . bez. u. Gd., Inui ⸗ Juli 
17½ . bez. u. Sr., Juli⸗Auguſt 177% % Ur, 
Auguſt⸗ September 17°, . Br. 

Angemeldet: 50 Wſpl. Roggen. 

KRegulirungs⸗Preiſe: Weizen 78%, , Roggen 
51½ , Nübel 25°, , Spiritus 16% 


Stettin, 26. April. (Fonds- und Aktien⸗Börſe.) 
Ir. Nat.⸗BVerſ -A. 117 Od. Pr See⸗Aſſ⸗Comp ⸗Akt 820 
bez. Pomerania 116 Gd. Union 110 OG. Neue Dam⸗ 
pfer⸗Kompagnie 84 / Gd. Germania 104 0 Vulkan 
210 B. Stettiner Dampfmühlen⸗Geſellſch. 96 Br. 

Liverpool, 25 April. (Schluß⸗Bericht). Baum⸗ 
wolle: 12000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 4000 Ballen. Stetiger. 

Middling Orleans 7%,, middling amerikaniſche 7%, 
fair Dhollerah 6—6 %, mibdling fair Dhollerah 5 ¼ good 
middling Dhollerah 4%, fatr Bengal 5½, New fair Oomra 
6%, good fair Oomra 67%, Pernam 7½, Smyrna 6 , 
Egyptiſche 8. 


Gegründet 1861. 
Die Bank verſichert in zwet für ſich beſonders beſtehenden und abrechnenden 


Geſellſchaften: 


a) Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden, 


entſtehende Verluſte 


b) Pferde, Rindvieh und Schweine gegen durch Krankheiten u. Seuchen 


Mehr jährig Verſicherte genießen erhebliche Vortheile. 


Die Unterzeichneten erklären ſich 


zu jedweder gewünſchten Auskunft, wie 


Segelſchiffeu ſind zu den Originalpreiſen auch zur Aufnahme von Verfiderungen gern bereit: 


jederzeit beim Unterzeichneten zu haben. 


Scheller k Degner. 
Bankgeſchäft, Stettin, Reifſchlägerſtr. 13. 


— — 


N Discretion, zu beziehen dur 
ech, Berlin, Belle-Allianceſtr. No. 4. 

Atteſt. 

Was „J. v. Liebig's Nahrung“ (fünſt⸗ 
licher E ſatz der Mutter⸗Milch) für Kinder, 
ſchwächliche Perſonen und Geneſende iſt, das iſt 
„Dr. Kochs Mannbarkeits⸗Supſtanz“ 
(radikale Ergänzung der Zeugungsſäfte) für 
Schwächlinge, Impolente und ſyphilitiſche Res 

V kouvalescenten obne Unter ſchied des Geſchlechis 
ig und des Alters; daber ich Allen, welche an 
SGeſchlechts ſchwäche und den Folgen der 
SBelbſtbefleckung oder Anſteckung, ſo⸗ 
wie an Bleichfucht, Weiß fluß und Un ⸗ 
den meor wöchentlichen 
ch's Mannbarkeitsſub⸗ 


et fruchibarkeit leiden, 

Gebrauch von Dr. Ko 
ſtanz 7 er 1868 
e nber 5 

a Dr. Heins, 


prak. 
*) Bereits über Tanſeud gelkräftigt. 


Imitirte 


Billardbälle 


in allen Größen empfiehlt f 
C. L. Kayser. 


ür drei Thaler 
verſende ich ein Mittel, den Triukenden das Trinken zu 


entwöhnen. 
Auch heile ich ſicher und ſchnell ſelbſt in den ſchwerſten 


sale Fallſucht, Bleichſucht, Waſſerſucht, Kopfſchmerzen, ſelbe 50-80 
ettnäffen, ferner un 


Taubheit, Ausſaß (Flechten), Krämpfe, 


auch Geſchlechtorrankheiten, als: 
er 1 


eilt. 
>. — Ahaus, (Meffalen), 


Bet. Kraft- und St ittel — kei 
Ainet 0 der net. gr 6 
Dr. Koch's 
Mannbarkeitsſubſtanz“) 
(in ſelaſchen zu 1, 1½ und 1%, %) 
. Nur bivft, unter A 


Selbſtbefleckung, weißer 


Stettin, den 25. April 1871. 


Die Geueral⸗Atentur. 


H. F. 
Sowie * 
in Belgard: Kaufman Alexander Apolent, 
+ Bublig; Kaufmann Jullus Krampe, 
„Blltow: Gaſtwirtb F. Mr Nemitz, 
Coelin; Hotelier P. M Anzenheister, 
Demmin: Kaufmann Paul Ranzlebhen, 
„Ferdinandshof: Ferſter a. D. C. Schmidt, 


+ Öreifenhagen: Rentier A. Bublitz, 
» Laden; Sekretair Maddatz, 

: Rauenburg i. P.: Kaufm. Th. 1 
» Naugarb: laudrättl Sekretair Ste 


en, 
-Neuſtettin: Lehrer Lewin 


E Schiffs⸗Gelegeuheit für Auswanderer SE 


Lundberg. 


in Negenwalde: 5 entier Aug. Zietlow, 
„Rollberg bei Steltin: Amtmann Rossow, 
Rügenwalde: Lehrer W. Sehwerdtfeger, 
„Schlawe; Kauſmaun H. Prochnow. 
„Schönfeld bei Tautow: Lehrer W. Jahnke, 

- Schivelbein: Kaufmaun Gustav zenecke, 

” Selrtow bei Thänsdorf: Schulze Heyn, 
—Stepenitz: Hotelter Franz Breslieh, 
„Swinemünde: Kaufmann D. G. F. Lüpeke, 
Treptow a. R.: Hauptagent Hugo Friederiei, 
Treptow a. R.; Kaufſmaunu Herm Fleuch, 

- Ueckermünde: Kaufmann C. L. Wedel, 

- Virchow bei Dramburg: Octsvorſteher Zuleger, 


in Wollin i. P. Buchd⸗ uckereibeſtzer Louis Lipski 


mit den ſchnellfahrenden, neuen, elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffen des Bal⸗ 


tiſchen Lloyd, 


Stettin New: York. 


Nähere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiffs ⸗Kontrakte fchlicht ab, 
15 Bevollmächtigte und von hoher Königl. Preußiſcher Regierung konceſſtonirte 


eneral⸗Agent 


R. von Zannuszkiewiez, 


Stettin, Bollwerk 33. 


x P. P. Alle vorkemmenden Geldverwechſelungen, wie Abſtellungen von Welchſeln auf 
Städte Amerikas übernimmt ebenfalls zur Bequemlich teil der Auswanderer ohne Berechnung von Prooiſton. 


Freienwalde i P. Male rmeiſter Helwig, 
SGieſen bei Callies: Lehrer Nieolas, 


Kriegs⸗ 


R. von Januszkiewicz. 


Berhältniſſepbalber konnten wir große Parthieen feinſte Havanna⸗Tabake ſehr billig 
laufen und find daher im Staude, nachſtezende 
Hochſeine Blitar Havanna El Mocco, a & 16., unſere allgemein beliebte Hochſeine 
Blitar-Havanna Kronen Regalia, o „ 20, 


Marken Cigarren billi zſt zu verkaufen 


Grtrafeine Havanna La Perla, a A 24,, 


Extrafeine Havaung Flor Imperiales, a . 28. pro Mille. — Dieſe Marken find durchgehends von feinfter 
Qualität und Aroma, ſchöner Facon und gut gearbeitet, in leichter, mittler und kräftiger Waare vorrätzig, ſo daß 


jeder Geſchmack befriedigt werden konn. — 
„unſere nur 1628 „ koſten. 


Friedri 


Türkiſche Cigarretten Nr. 12 a % 1. — Nr. 6 & 1. 15, Ar 


* 3. — für 250 


Dieſelben kommen importirter Havanna an Qualität gleich, während 
S Probekiſten 8 250 Stück pro Sorte verſenden franko, bitten aber 

s unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſfellung beizufügen, oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 

15 ch 4 Comp., Cicarren- und Eigsrreitenfabrif, Leipzig, Konigeplatz⸗ Ecke. 


— Nr. 5 a % 2. — Nr. 3 3 


| 
| 
| 
| 


— | 


PPPoE 
- Grosser Ausverkauf 


von 
inländischen & ausländischen Seidenstoffen, 


Long-Shawis und Jaquet-Sammet 
ge” STETTIN WE 
Kohlmarkt No. 12. u. 13. 


Einem hohen Adel ſowie einem geehrten Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß mir von eluem Pariſer 
Harfe, welches durch die politiſchen Unruhen gezwungen, "Paris zu ver⸗ 
laſſen, der ganze Beſtand des großartigen Lagers zum ſchleunigſten Ver⸗ 
kauf unter Fabrikpreiſen übergeben worden iſt und darf ich mich der 
Ueberzeugung hingeben, daß eine derartige Auswahl von Stoffen, ſowohl 
was Gediegenheit der Qualität als auch Neuheit der Muſter anbetrifft, 
noch nie zu fo fabelhaft billigen Preiſen verkauft worden iſt. 


Verzeichniß der Waaren: 

Schwere ſchwarze Taffete, a Elle von 21% . an. 

do. do. do. ganz breit, a Elle 263 far. 
Schwere Poult de ſoie, a Elle von 27% fgr. an. 
Schwere ſeidene Nipfe, a Elle von 27% far. 
Schwere ſeidene Cachemirs (unter Garantie der Haltbarkeit) 

Elle von 1 rtl. an. 

Schwarz gemuſterte Seidenſtoffe, a Robe v. 20 Ellen 15 rtl. 


Schwere couleurte Seidenſtoffe 


a Robe 9 rtl. (reeller Preis 17 tl.) a 
Schwere eoul. Seidenſtoffe, prima Dualität, 


a Robe 10 und 12 rtl. 
Aechte ſchwarze Mantelſammete (breit) Elle 23 rtl. an. 
Aechte Long⸗Thawis von 10 rtl. an (reeller Preis 18—20 rtl.) 
Ganz breite Schärpen bänder, Elle 5— 74 fer. 
Für Modiſtinnen: 
200 Carton conleurt und ſchwarz ſeid. Bänder bedeu⸗ 


tend unterm Fabrikpreiſe. 
300 Carton ſchwarze Sammetbänder, a St. von 23 fgr. an. 


” P - 
5 


Markt⸗Anzeige. 


Zum Jahrmarkt empfehle mein 
friſches Steinpflaſter mit und ohne Mandeln, 


ſowie alle Sorten 2 
Honig u. Zuckerkuchen, 
A Ach Qualität, eigener Fabril, 
täglich friſch! Preiſe igſt. 5 * 
Meine Bude DE 
ſteht vis-a-vis dem Dr. Scharlau'ſchen Haufe. 
Ebenſo findet der Verkauf meiner Fabrikate in meinem Laden ſt 


C. Paul, 
Vonbon⸗, Confituren⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik 
gr. Schanze Nr. 13. 


Merz 49,377. 52,676. 56,144, 67,619, 58 188. 60,838 
Für Bureaux 62,779. 64,681. 66,086. 66. 
empfehle 


78,854. 76,994. 78,422, 82,860, 83,332. 86,804. 
gut geleimte und geglättete Concept⸗, Canzlei⸗,„ 


92,020 und 93,532. 


5 
= 
4 * 1 
8 283 m ee o 6006 7012. 8411. 13,588. 15,140. 15,225. 15,538. 
Ei Fadfiegelat in braun und roth 16,460. 16,172. 21,379. 22,996. 28,644. 25,824. 26,334. 
= a Bid. 5, 7½ und 10 l 26,633. 27 615. 28,549. 31 448. 33 101. 38,262. 35,127. 
2.2 Faber- . 38,535. 40,085 42,181. 44.326. 54,221, 56,541. 57,614. 
38. re Did. Du. 1% Ir ' 60,096. 61,880, 62,221. 65,191. 66,164. 67,746. 73,740. 
3 2 Bon liche Stab federn, 8 Or. , 7½ u. 10 . 27,988. 76,560. 80 586. 84,287. 85.46, 81,852, 90,329. 
2. Stettiner Comtoirfedern, wegen ihrer 90,878. 91,078. 91.365 und KR: 98 
E fhönen Arbeit rd El. ſtichat Mberall eingeführt, 8862, 11 Lauch 2 13,467. 14.541. 19,798. 
E a Gros 2% 20,109, 22,462, 22 857. 23 202. 25,319. 26,720. 27,178. 
5 f N 44,181. 45,092. 46,333. 45,388. 
r dee, u g , „ , c e AR 
TTiͤeſſchwarze Gallus-Dinte, a Quart 7½ . 828. 58,614. 59,751. 61,918, 64,242. 64,311. 
S 8 i i 65,989, 66,938, 68,033. 68,470. 68,909, 69.965. 70,868. 
in Fa ichen 0 1, 2 und 5 J ed, g. 7 8. 2944. 74369. 74,858. 74667 10.978, 


Bernhard Saalfeld, gr. Laſtadie 56. 


76,805. 76,960. 78,611. 79,203. 79,250. 82,241. 83,187. 
Papier- und Schreib materialien⸗Handlung en-gros. 0 N Ken N 


83,631. 85,510. 86,6 10. 87,012. 87,923. 90,092. 90,157, 
90,303 und 92,230. 


5 ühj shüt Berlin, den 26. April 1871. 
1. 8 — * Ab Königliche General botterie - Pirektion- 
Au. Knepel, gr. Wollwebrſtr. 53. L i ſt e 
der am 26. April 1871 gezogenen Gewinne 
Lotterie. unter 200 Shle. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 143. | 143. wer: = Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
tonislich preußischer Klaſſen-Lotterie ſtel 1 Hauptgewinn Ohne Gewähr). 


von 20,000 % auf Nr. 66,271. 2 Hauptgewinne von Die Gewinne finb den betreffenden Nummern in 8 
10,000 % fielen auf Nr. 4190 und 47,143. 1 Gewinn beigefügt. Nummern, denen Feine (IL folgen, haben 70 
von 5000 % anf Nr. 40,377. 4 Gewinne von 2000 | gewonnen. 
auf Nr. 57,591. 57,639. 75,453 und 94,938. 

40 Gewinne von 1000 ouf Nr. 3256. 5308. 5326. 73 905 
8302. 8916, 16,598. 17,0 5. 18,382. 19,850. 19,538. 4011 27 68 211 13 2 36 63 96 (100) 711 22 


28,913, 38,468, 88,700. 40,205. 43,407. 44,679. 47,714, | (100) 827 46 88 


Le a — — — —— — 


138000 17 58 96 


6 84 
017 (100 
att. 54 590800 


. 61 
220. 70.035, 73,469. 73,762. 
90,346 


49 Gewinne von 500 S auf Mr. 3217. 4149. 5939. 


— — —— ——— —— — — . — 


38024 (100) 72 78 151 73 74 312 86 421 89 
505 50 51 641 60 68 716 (100) 21 74 933 39 77 

57000 (100) 343 409 505 643 86 708 34 63 
(100) 811 (100) 16 (100) 54 939 

58044 75 100 92 (100) 420 73 503 27 99 624 
33 54 68 720 34 829 80 932 88 

29035 115 54 204 15 18 25 68 305 10 (100) 55 
481 505 645 82 900 74 80 

6602 42 56 53 112 16 21 (100) 12 35 43 61 
422 41 76 94 514 25 97 745 827 928 61 82 


88 

61042 50 (100) 71 93 133 259 332 86 434 50 
89 551 73 607 33 (100) 704 953 65 

68057 103 24 34 (1000 43 240 71 423 524 614 

85 743 881 918 74 

63027 61 75 187 (100) 204 34 76 391 466 590 
616 37 728 64 847 (100) 

64009 72 1086 (100) 77 83 221 25 47 (100) 68 
76 312 92 426 53 578 612 747 90 844 967 

65042 72 189 93 208 41 333 44 (100) 46 72 
(100) 407 96 513 55 649 77 808 15 24 (100) 
50 67 85 (100) 

6802 79 112 44 49 54 398 443 70 75 550 
686 (100) 87 81 98 878 916 (100) 25 (100) 


86 
672003 19 44 57 96 161 74 203 10 48 59 65 311 
17 33 92 922 680 604 27 82 750 870 


2135 66 206 12 44 (100) 41 547 638 70 85 
90 706 56 833 920 40 94 

3019 33 54 91 142 53 58 61 (100) 248 50 (100) 
53 353 57 504 18 52 71 641 708 873 941 
44 81 (100) 

4031 82 114 29 43 60 75 241 60 309 45 86 411 
22 58 85 (100) 530 61 68 88 99 615 40 52 
(100) 728 49 (100) 804 (100) 60 71 970 

5043 ks (100) 68 97 134 56 238 71 79 317 54 
452 63 518 87 (100) 606 22 24 789 810 64 
(100) 919 50 

003 122 27 55 57 60 245 62 79 373 75 442 
81 82 500 16 32 606 70 88 99 745 (100) 671 


7046 110 45 200 4 28 54 67 305 404 18 (100) 
56 72 79 531 38 641 96 (100) 701 23 73 870 
915 25 30 71 

9 227 428 (100) 688 737 829 92 919 


9066 210 89 349 404 (100) 45 63 69 (100) 556 
62 605 32 52 95 712 15 86 99 

10041 99 233 300 34 46 420 24 51 541 76 
601 34 746 57 846 906 26 63 91 99 

11036 67 89 120 34 75 207 49 334 547 58 69 
86 727 29 860 929 

18013 21 33 (100) 86 105 16 22 32 73 226 860 
5 75 572 75 614 38 70 750 86 (100) 893 

13049 (100) 177 231 82 (100) 301 53 (100) 89 
436 44 700 48 801 16 29 27 28 (100) 78 81 


925 63 / 

14029 28 (100) 98 99 395 450 518 20 66 82 96 
620 77 129 36 44 828 

45061 (100) 72 (100) 202 318 52 483 651 76 
84 709 84 937 


16035 72 91 236 450 650 736 89 862 (100) 


70 947 88 

12091 94 431 52 60 71 535 621 98 722 30 55 
801 41 48 919 

18070 100 53 275 366 423 94 528 608 24 65 
79 89 700 18 24 94 850 65 913 47 49 

18011 106 42 80 87 332 401 15 35 565 (100) 
718 38 88 (100) 848 922 65 75 

20005 (100) 12 (100) 82 96 
463 525 623 726 83 50 75 868 68 99 

21010 40 68 127 49 72 80 96 276 882 492 519 
6% 88% 615 33 62 88 787 801 2 25 40 

2 62 (100) 70 986 156 205 25 50 64 347 77 

570 (100) 98 605 63 778 856 68 


54 94 

23055 76 82 88 161 66 224 40 56 410 47 504 
(100) 16 77 650 52 59 75 838 942 

24024 66 93 94 140 53 81 86 202 90 402 7 70 
509 10 764 79 867 95 994 (100) 

2 5044 157 322 24 (100) 27 30 419 66 590 694 
786 95 825 85 66 85 960 90 

26063 204 (100) 301 16 22 91 420 808 29 40 
48 51 66 80 641 (100) 60 85 93 702 826 73 
90 992 

27010 78 199 202 4 31 (100) 323 43 45 53 58 
75 (100) 498 517 63 64 (100) 625 69 (100) 
708 73 841 46 49 51 52 

28022 24 42 (100) 69 139 54 203 17 47 92 349 

68 436 548 643 56 91 (100) 704 45 58 92 
972 

29129 67 209 313 49 76 417 98 505 34 683 
736 928 84 98 

30032 42 51 55 90 176 87 208 3196 332 56 
414 38 532 79 605 35 36 92 700 822 88 933 


84 90 
31024 43 73 77 296 339 47 76 (100) 99 412 
670 81 726 72 858 900 5 6 10 26 58 


1 64 
607 67 75 284 444 50 (100) 508 606 91 820 
32 62 925 40 N 
20088 104 32 46 99 242 440 42 508 609 722 
46 75 856 59 70 993 97 
712203 17 (100) 373 450 572 86 602 15 26 27 
60 83 (100) 96 716 24 (100) 95 (100) 821 
28157 246 300 45 585 97 681 700 53 (100) 


8 
73000 (100) 53 95 168 219 58 95 394 95 420 
27 89 96 670 750 804 6 51 62 532 58 
74034 67 69 80 187 280 308 57 61 96 495 
546 609 48 61 729 864 968 
438 64 534 600 


75025 26 159 204 340 65 
13 725 823 916 50 64 80 97 

26035 48 67 93 111 73 227 29 31 (100) 342 86 
486 90 520 30 70 608 61 67 83 728 858 999 

27107 221 78 339 421 70 77 501 14 91 738 
806 52 54 90 941 

28012 47 80 89 103 26 (100) 31 33 63 320 77 
430 504 40 41 679 92 723 816 941 

26028 121 271 91 300 48 61 62 452 85 511 
645 46 74 98 767 78 803 14 82 987 

80034 163 361 59 95 562 735 833 832 (100) 


41 
81015 109 45 95 230 55 98 99 337 90 408 47 
90 510 39 600 19 nn 9 23 (100) 92 86 


235 65 300 4 
772 91 899 940 


801 8 67 98 986 
64070 116 47 59 217 84 309 87 430 (100) 
572 688 53 63 „ 770 80 99 858 59 90 964 89 


98 

85072 (100) 73 100 18 78 244 57 375 41 
(100) 96 521 644 783 87 828 48 87 

88055 80 102 93 (100) 95 317 418 75 81 604 


98 704 6 
8 7005 193 209 41 47 49 72 (100) 305 21 89 97 
20 431 563 72 600 35 58 719 845 60 966 


6 

88122 70 73 206 80 318 35 39 90 486 519 32 
(100) 82 99 (100) 681 745 85 887 92 

89048 89 90 (100) 145 90 320 32 77 99 470 73 
84 656 736 817 (100) 86 924 88 

90309 (100) 75 81 531 625 96 731 64 819 22 

91054 63 107 80 256 (100) 70 355 85 416 39 
40 60 90 529 49 627 70 888 948 

98036 49 75 157 65 67 235 467 75 572 (100) 
93 612 708 34 818 22 24 (100) 28 942 85 

93036 62 (100) 92 97 (100) 120 (100) 51 200 17 
60 74 360 80 97 98 569 614 61 89 98 (100) 
752 78 922 59 86 96 

84000 25 40 59 104 12 214 75 4138 (100) 560 
605 702 12 (100) 34 96 853 961 70 
76 Gewinne von 200 „ auf Nr. 2964. 3320. 6989. 


Dienſt⸗ u. Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Einige junge Mädchen im Alter veu 12—17 Jahren, 

welche Luft haben fi als tüchtige Ballettänzerinnen and“ 

bilden zu laſſen, werden bei mir in Penſton genommen 

nach Danzig. Anmeldungen bis 20. April täglich 
von 2—4 Uhr. 

Hernani Langner, Balletmeiſter. 
Paradeplatz 31, bei Breidenſtein. 


Fur mein Friſir- uns Barbier -Geſchaft Jude einen 


Lehrling von außerhalb. 
1 Jullus Münch, 
Yapentiraße 18. 

2 lunge, mit deſten Zeugniſſen versehene Watertaliſten 
Deftilation und Buchführung betraut, welche Veränderung 
dalber in größerem Häuſern ein Engagement, Antritt 
vom 15. Junt und 1. Au guſt er., wünſchen, werden 


694 98 726 58 78 (100) 881 

33002 46 152 (100) 71 (1000 304 6 7 25 77 87 
138,40 55 (100) 621 752.60 89 882 (100) 908 
6 


34077 1156 220 40(100) 875 474 (100) 527 
15 10%) 91 (100) 609 (100) 743 57 (100) 883 
a 

35019 26 115 28 251 305 618 769 98 845 


86 
121 222 308 9 22 38 39 
3 571 618 47 728 68 84 808 36 78 917 


38033 40 (100) 75 245 57 824 71 433 558 93 
681 767 80 837 58 82 976 
390048 138 48 9 * 49 58 363 503 17 64 80 


71 (100) 85 807 909 (100) 16 38 
48053 225 54 55 326 477 562 63 635 726 29 


. 
aheres zu erfragen per Franco -Adreſſe post restante 
©. C. III. Bätow i. Pomm. 

En Commis ſucht ſofort oder I. Juli eine 
Stelle als Lageriſt oder Reiſender. 2 

Gel. Offerten erbittet man durch 

Ernst Sehoenheinz in Giſurt. 

Tin in Bremen wohnbaſter Kaufmann ſucht Bertretund 
eines leiſtung fähigen Hauses in conranten Waaren, 
Oute Referenzen ſtehen zu Gebote. 
Ie unter Liltra II. II. G. zur Erpebition d 

a . 


) 24 sel 
45017 18 27 44 171 79 212 68 330 410 28 47 
67 81 526 37 46 604 71 703 (100) 32 67 852 
(100) 55 60 929 
46015 65 (100) 77 132 40 222 32 404 22 34 76 
503 72 76 (100) 79 657 98 702 58 (100) 81 
831 67 916 64 77 
141 91 217 19 336 55 (100) 63 88 
2 100) 36 539 42 60 776 (100) Bı7 30 43 


6 50 
48084 116 48 70 212 347 86 477 555 67 71 
603 91 752 64 811 905 41 77 
49055 107 47 83 204 49 320 (100) 25 36 438 
95000 69 (100) 548 623 67 719 96 805 33 


50037 (100) 131 37 72 (100) 88 (100) 215 90 
301 37 85 400 25 90 926 90 700 7 (100) 844 


54 58 (100) 78 927 
51029 102 78 209 53 351 478 94 510 17 58 ein Obermeiſter für die Kaſſelſchmiede geſucht. 
100) 68 83 635 952 (1 wird jedoch nur auf einen folden zefleftirt, welcher be 


% 

(100) 80 97 525 81 84 638 79 715 (100) 42 

GR 823 25 948 69 87 98 257 

54008 20 42 51 87 140 81 25 812 27 411 61 
82 556 702 21 81 96 915 87 62 

53008 30 91 (100) 147 we che 213 417 42 79 
563 (100) 645 64 786 70 80 (100) 98 832 9089 


VICTORIA-THEATER 


Freitag. 
Ich bleibe ledig. 


